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Fig. 6. Pariser Weltausstellung. — Vertikale Tandem-Drehschieber-Maschine (350 P. S.) von Gebr. Sulzer, gekuppelt mit einer Oerlikon-Dynamo.

Die Dampfmotoren an der Weltausstellung
in Paris 1900.

Von Prof. A. Stodola in Zürich.

II.
Als teilweise neu ist das System der vertikalen Tandem-

Zwillingsmaschine von 280 und 450 mm Cyl.-Dmr., 400 mm Hub
und 25oUmdr. p.M. anzusehen, die bei 11 Atm. Admissionsdruck
und 25 °/o Hochdruck-Füllung 385 P.S. i., bezw. 350 P. S. e.

leistet (Fig. 6-8). Die Maschine besitzt den von Gebr. Sul%er seit
Jahren erprobten rotierenden Schieber, dessen Einrichtung
aus den Figuren 7 und 8 leider schwer erkennbar ist. Es

genügt zu bemerken, dass der vollständige Ausgleich des
Druckes angestrebt und erreicht wurde, indem man sowohl
den Schieber als das Futter, in welchem er läuft, mit
Aussparungen versah, welche teils mit dem Cylinder-
teiis mit dem Schieberkasten-Inneren kommunicieren und
bei jeder beliebigen Stellung des Schiebers die
Druckgleichheit herstellen. Ein so vollkommen entlasteter Schieber

wird naturgemäss eine geringe Abnutzung zeigen, was
durch mehrjährige Erfahrung bestätigt wird. Am Hochdruck

taucht ein mit Schraubenschlitzen versehener
Expansionsschieber in den Grundschieber ein, und es wird durch
seine Hebung oder Senkung eine variabele Expansion
erzeugt. Der Dampfkonsum- der Maschine erreicht 8 kg
pro ind. P. S. und Stunde bei etwa 9 Atm. Admissionsdruck,
und ist mithin eher geringer als derjenige anderer „Schnellläufer''.

Das System empfiehlt sich durch Einfachheit und
geringen Raumbedarf, da wo es nicht in erster Linie auf
Oekonomie ankommt.

Die kleine Kolbenschiebermaschine (Fig. 9, S. 171) mit
durch Achsenregulator beeinflusster Expansion zeigt ebenfalls
durchaus Sulzer'schen Stil und -gediegene Ausführung.

Die Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken von Escher

Wyss & Cie., Zürich, stellte als Hauptobjekt eine horizontale
Tandem-Verbund-Maschine mit 650 und 1100 mm Cylinder-
bohrung, 1200 mm Hub, 105 Min.-Umdr. aus, welche bestimmt
istbei 9—10 Atm. Admissions-Ueberdruck 1000—1200 eff.P.5.
im Dauerbetrieb abzugeben. Fig. 10 (S. 172) giebt ein
Gesamtbild der Maschine von der Steuerungsseite aus gesehen,
während in den Fig. 11 und 12 (S. 170 u. 171) die
Konstruktionspläne im Masstabe 1 : 70 dargestellt sind. Der
Hochdruckcylinder ist gemäss einer immer mehr Verbreitung
gewinnenden Anordnung hinter den Xiederdruck gestellt,
wodurch die sonst unbequeme Ausdehnung desselben, die
sich auf den Niederdruckcylinder übertrug, unschädlich,
gemacht und eine hintere Kolbenstangenführung entbehrlich
wird, ohne dass die Demontage der Kolben wesentlich
schwieriger wäre, wie bei der umgekehrten Disposition.
Die Verbindungs-,,Mulde" der beiden Cylinder muss einen
Ausschnitt erhalten, der die Herausnahme des Niederdruck-
Deckels und Kolbens gestattet. Um die hiedurch bedingte
Schwächung, die nicht hinsichtlich der Festigkeit, wohl aber
in der elastischen Deformation bemerkbar werden könnte,
zu beseitigen, wendet der Konstrukteur einen leicht
demontierbaren Versteifungsbolzen an. Die Kolbenstange
erhielt eine besondere Stütze, da die Maschine mit beweglichen

metallischen Stopfbüchsen, System „United States
metallic packing" ausgestattet ist.

Als Steuerorgane sind durchwegs Corliss-Schieber
angewendet, am grossen Cylinder mit fester (von Hand
einstellbarer) Füllung, am Hochdruckcylinder durch eine
Variante des' Ffikart'schen Auslöse-Mechanismus bethätigt.
Die Abänderung besteht darin, dass die Zusatzbewegung
der auslösenden Klinke von einer durch die Regulatorwelle
angetriebenen kleinen Kurbel abgeleitet wird. Indem
man den Regulator knapp zum Hochdruckcylinder hinstellte
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